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Im aktuellen Schuljahr 2014/15 besuchen rund 
1 129 200 Schülerinnen und Schüler eine öffent-
liche oder private allgemeinbildende Schule in 
Baden-Württemberg. Dies sind rund 11 200 
oder 1 % weniger als im Vorjahr. Damit hat 
sich der anhaltende Trend sinkender Schüler-
zahlen auch in diesem Schuljahr weiter fort
gesetzt. Der Rückgang war im Vergleich zu 
den Vorjahren jedoch deutlich moderater und 
der geringste seit dem Schuljahr 2006/07.

Die Entwicklung innerhalb der einzelnen Schul
arten ist dabei erneut sehr unterschiedlich ver-
laufen. Die Grundschulen konnten zum Schul-
jahr 2014/15 sogar wieder leicht Schülerinnen 
und Schüler hinzugewinnen. Die Zahl1 ist dabei 
um rund 1 200 Kinder auf nunmehr 369 400 
angestiegen, was einem Plus von 0,3 % ent-
spricht.

Dagegen haben die öffentlichen und privaten 
Werkreal-/Hauptschulen zu diesem Schuljahr 
mit rund 13 000 Jugendlichen weniger als im 
Vorjahr absolut den höchsten Rückgang zu 
verbuchen. Ihre Schülerzahl ist um 10,2 % auf 

nun rund 114 000 gefallen. Die öffentlichen 
Realschulen haben mit aktuell rund 231 600 
Schülerinnen und Schülern knapp 7 700 
(– 3,2 %) weniger als im Vorjahr.

Die Schülerzahl an den öffentlichen und pri-
vaten allgemeinbildenden Gymnasien hat sich 
mit einem Minus von rund 3 500 (– 1,1 %) ähn-
lich wie im Jahr zuvor nur leicht auf 313 500 
verändert. An den Sonderschulen ist die Schü-
lerzahl minimal um rund 300 Schülerinnen 
und Schüler gewachsen. Sie befinden sich 
damit mit rund 52 500 auf dem Niveau des 
Vorjahres.

Deutlich erhöht hat sich, unter anderem auf-
grund des fortwährenden Ausbaus mit aktuell 
215 öffentlichen und privaten Einrichtungen, 
die Schülerzahl an der Sekundarstufe I der 
Gemeinschaftsschule. Derzeit werden hier 
rund 20 300 Kinder und Jugendliche unter
richtet. Im Schuljahr 2013/14 waren dies noch 
rund 8 600 Schülerinnen und Schüler in 
131 öffentlichen und privaten Gemeinschafts-
schulen.

Im aktuellen Schuljahr 2014/15 weniger 
Schülerinnen und Schüler an öffentlichen und 
privaten allgemeinbildenden Schulen
Schülerzahl insgesamt folgt dem Trend der letzten Jahre

T Schülerinnen und Schüler an öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen 
in Baden-Württemberg im Schuljahr 2014/15 (endgültige Zahlen)

Schulart / Bildungsgang

Schülerinnen und Schüler

Veränderung
Schuljahr 2014/15 dagegen  

Schuljahr 2013/14

Anzahl %

Grundschulen1) 369 439 368 219 +     0,3

Werkreal-/ Hauptschulen 114 048 127 068 –   10,2

Realschulen 231 631 239 350 –     3,2

Gymnasien 313 524 317 073 –     1,1

Sekundarstufe I der Gemeinschaftsschule 20 294 8 564 + 137,0

Schulen besonderer Art 4 122 4 211 –     2,1

Freie Waldorfschulen 23 268 23 310 –     0,2

Schulartunabhängige Orientierungsstufe 329 354 –     7,1

Sonderschulen 52 492 52 176 +     0,6

Insgesamt 1 129 147 1 140 325 –     1,0

1) Einschließlich der Grundschulen, die im Verbund mit einer Gemeinschaftsschule geführt werden.


